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BERNHARD ZEPERNICK (1926–2019) 
und sein Blick auf HERBERT SUKOPP 

Thomas Raus 

Zusammenfassung 
Das außerordentlich vielseitige wissenschaftliche Schaffen von Dr. BERNHARD ZEPERNICK 
(*01.12.1926 Berlin, † 07.12.2019 Berlin) wird gewürdigt, der von 1974 bis 1991 in Berlin-
Steglitz als Kustos am Botanischen Garten und Botanischen Museum wirkte, in naher Nach-
barschaft zu Professor HERBERT SUKOPP, dem Leiter des Instituts für Ökologie der TU 
Berlin, mit dem er über die Gesellschaft Naturforschender Freunde zu Berlin in besonderer 
Weise verbunden war. 

Summary 
The many-sided scientific lifework of the late Dr. BERNHARD ZEPERNICK (*01.12.1926 
Berlin, † 07.12.2019 Berlin), Curator at the Botanic Garden and Botanical Museum Berlin-
Dahlem from 1974 to 1991, is highly valued, and his relation to Professor HERBERT SUKOPP, 
Director at the nearby Institute of Ecology, Technical University of Berlin, is specifically 
commented on. 

Einleitung 
Am 07. Dezember 2019 verstarb in Berlin-Zehlendorf Dr. BERNHARD WILFRIED 
PAUL ZEPERNICK im Alter von 93 Jahren. Der Ethnologe, Zoologe, Botaniker und 
Wissenschaftshistoriker war viele Jahre Kassenprüfer des Botanischen Vereins von 
Berlin und Brandenburg, bis er das Amt 2003 in jüngere Hände gab. Von seinem 
Dienstbeginn am 15. August 1974 bis zu seiner Pensionierung am 30. November 
1991 wirkte er 17¼ Jahre als Kustos am Botanischen Garten und Botanischen 
Museum Berlin-Dahlem. 

Student an der Freien Universität Berlin 
Nach anfänglicher kaufmännischer Berufstätigkeit erwarb BERNHARD ZEPERNICK 
erst mit 30 Jahren 1956 das Abitur auf dem zweiten Bildungsweg (LACK & RAUS 
2020). Das anschließende Studium an der Freien Universität Berlin beschloss er 
1962 mit dem Staatsexamen für das Höhere Lehramt mit der Fächerkombination 
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Biologie, Geographie und Philosophie. Er trat jedoch nicht als Referendar in den 
Schuldienst ein, sondern betätigte sich zunächst 1962–1963 an der Technischen 
Universität Berlin als wissenschaftlicher Hilfsassistent im Lehrgebiet Botanik, um 
anschließend 1963–1969 ein weiteres Studium der Völkerkunde, Anthropologie 
und Niederländischen Philologie an der Freien Universität aufzunehmen. Den 
Abschluss eines Magister artium (M. A.) der Freien Universität Berlin erwarb er 
1964 (ZEPERNICK & TIMLER 1979: 119–120).  

Der Ethnologe 
Am Lehrstuhl für Vergleichende Völkerkunde der Freien Universität Berlin trat 
Zepernick 1965 die Stelle eines Wissenschaftlichen Hilfsassistenten an und wurde 
dort 1969 von Professor HANS NEVERMANN (ZEPERNICK 1985b, c, 1999), dem 
Leiter der Südsee-Abteilung am Völkerkundemuseum der Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz, zum Dr. phil. promoviert. ZEPERNICKs Magisterarbeit (ZEPERNICK 
1967a, b) hatte die Pflanzen zur Farbstoffgewinnung in Polynesien zum Gegen-
stand, seine Doktorarbeit (ZEPERNICK 1972a) die Arzneipflanzen der Polynesier 
(SCHUDER 1976: 3605, 1987: 5246). Die Fachöffentlichkeit reagierte mit Anerken-
nung: „Eine Übersicht, die von den Völkerkundlern sehr begrüßt wird“ (URBAN 
1968: 224); „Seldom does one find such a complete ethnobotanical study presented 
in such a scrupulously meticulous botanical background“ (SCHULTES 1968: 303); 
„Begrüßenswert ist die große Sorgfalt, die der Verfasser auf die Ermittlung sowohl 
der botanischen als auch der linguistischen Daten verwendet hat“ (STERLY 
1968: 328). Die Verfasser der “Flora hawaiiensis”, OTTO und ISA DEGENER, 
rezensierten als Kenner der Materie: „The study is of general interest to botanists 
as well as anthropologists dealing with the islands of the Pacific.” (DEGENER & 
DEGENER 1968: 113). Dennoch währte nach seiner Promotion ZEPERNICKs akade-
mische Berufstätigkeit als Ethnologe nur knappe zwei Jahre (vgl. ZEPERNICK 1970, 
1971a, b, c). Seine wissenschaftliche Zukunft sah er auf anderem Gebiet. 

Der Zoologe 
ZEPERNICKs Fachinteresse in Theorie und Praxis galt ursprünglich der Zoologie, 
denn „Zoodirektor“ zu werden war immer schon sein Berufswunsch als Kind und 
Heranwachsender gewesen (LACK & RAUS 2020: 165). Doch nicht Elefanten und 
Pandabären, sondern winzige Fenstermücken der Drosophila-artigen Gattung 
Phryne (Diptera, Nematocera, Anisopodidae) waren die Forschungsobjekte seiner 
Tätigkeit als Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Allgemeine Genetik der 
FU Berlin von 1971 bis 1974. Der Direktor des Instituts, Professor HERBERT 
LÜERS, war zu dieser Zeit führend auf dem Gebiet der zoologischen Vererbungs-
forschung in Deutschland (LÜERS et al. 1974, PLARRE 1990: 142). ZEPERNICK war 
Mitarbeiter in der Arbeitsgruppe von Professor ERICH WOLF und in dessen Auftrag 
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neben der akademischen Lehre im Wesentlichen mit der kontinuierlichen termin-
gerechten Bereitstellung ausreichender Folgegenerationen von Mückenlarven der 
Gattung Phryne befasst, von denen – bei einer raschen Generationsfolge von etwa 
vier Wochen – permanent reichliches Material für Chromosomenuntersuchungen 
benötigt wurde (vgl. WOLF 1950: 150). Das Forschungsgebiet wurde jedoch mit 
dem baldigen beruflichen Ausscheiden der genannten Hochschullehrer eingestellt 
und blieb deshalb ohne publizierte Ergebnisse mit B. ZEPERNICK als Autor oder 
Koautor. 

Der Anthropologe 
ZEPERNICKs Expertise auf dem Gebiet der Genetik und Evolutionsforschung war 
jedoch in Fachkreisen allgemein geschätzt, nicht zuletzt wegen der Herausgabe 
einer 2., neu bearbeiteten und erweiterten Auflage des Lehrbuchs „Allgemeine 
Abstammungslehre“ von GERHARD HEBERER, dem 1973 verstorbenen Direktor der 
Anthropologischen Forschungsstelle an der Georg-August-Universität Göttingen 
(ZEPERNICK 1980). Auf Einladung der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte war er 1979 einer der Diskutanten eines öffentlichen 
Podiums zum Thema „Grenzen zwischen Mensch und Tier“ im Rahmen der Vor-
tragsreihe „Aktuelle Probleme zur geistigen Situation der Gegenwart“ (DIETRICH et 
al. 1980). Schon Jahre zuvor hatte er mit Sprachen, Namen und Terminologien als 
regionalem und globalem Verständigungsmittel anthropologische und kultur-
wissenschaftliche Themen bearbeitet (ZEPERNICK 1968, 1970, 1971c). 

Der Archäobotaniker 
ZEPERNICK sah indes kein berufliches Fortkommen im Bereich der universitären 
Zoologie oder Anthropologie und fand über seine völkerkundliche Spezialisierung 
auf Nutz- und Arzneipflanzen – sozusagen in „zweiter Wahl“ – eine feste Anstel-
lung im Fach Botanik. Von Professor THEO ECKARDT (ZEPERNICK 1977), bei dem 
er bereits zwölf Jahre zuvor das Staatsexamen abgelegt hatte, wurde er in das 
Kollegium des Botanischen Gartens und Botanischen Museums Berlin-Dahlem 
(BGBM) aufgenommen. Im entsprechenden Jahresbericht der Einrichtung heißt 
es dazu: „Die im Jahre 1974 neu geschaffene Kustodenstelle in der Phanerogamen-
Abteilung wurde mit Dr. ZEPERNICK besetzt, der am 15.08.1974 seinen Dienst 
antrat. Ihm wurden die Familien zur Betreuung zugeteilt, die vorher die aus-
geschiedenen Herren Prof. SCHULZE und Prof. SCHULZE-MENZ verwaltet hatten. 
Im Botanischen Garten wurde ihm die wissenschaftliche Betreuung der Arz-
neipflanzen-Abteilung mit den dazugehörigen Nach- und Neubestimmungen über-
tragen.“ (ECKARDT 1977: 178). Soweit diese und andere dienstliche Aufgaben 
es zeitlich zuließen, blieb Zepernick jedoch auch an seiner neuen Wirkungsstätte 
ethnologischen, speziell archäobotanischen Fragestellungen verbunden. GERLOFF 
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(1979: 232) berichtet unter anderem: „Vom 12.04.–30.04.1977 arbeitete Dr. ZEPER-
NICK am Freilichtmuseum Deutscher Vorzeit in Unteruhldingen über Kulturpflan-
zenreste der Pfahlbauten und nahm an der 42. Jahrestagung des Vereins für Pfahl-
bau- und Heimatkunde teil. Hierfür wurde Sonderurlaub gewährt.“ Entsprechendes 
wissenschaftliches Sammlungsmaterial aus oberschwäbischen Pfahlbauten publi-
zierte ZEPERNICK (1985d) acht Jahre später nach Abschluss der Untersuchungen.  

Der Tropenbotaniker 
Die Erstellung einer Flora von Togo (Westafrika) war Forschungsschwerpunkt am 
BGBM (ECKARDT 1975: 694, 1977: 161, 178; GERLOFF 1979: 215), als ZEPERNICK 
in der Phanerogamen-Abteilung als Herbarkustos zu arbeiten begann. Das Projekt 
wurde später wegen befürchteter Unterfinanzierung (LACK & VOGT 2020: 82) auf 
das Format eines Gefäßpflanzenverzeichnisses mit Bestimmungsschlüsseln und 
Belegzitaten (BRUNEL et al. 1985) einschließlich eines ergänzenden Nachtrags 
(HIEPKO & SCHOLZ 1990) reduziert (GREUTER et al. 1989: 609). Zusammen mit 
seinem BGBM-Bibliothekskollegen KARL FRIEDRICH TIMLER (GERLOFF 1979: 219; 
ZEPERNICK 1997: 286) steuerte BERNHARD ZEPERNICK die Bearbeitung von 25 
Gefäßpflanzenfamilien bei (ZEPERNICK & TIMLER 1984, 1990a), für den Nachtrag 
zusätzlich die der Euphorbiaceae (ZEPERNICK 1990a). Er kümmerte sich speziell 
um die Typisierung von Namen innerhalb der Flacourtiaceae (ZEPERNICK 1978b, 
1979). Bei den Rutaceae betätigte er sich auch nomenklatorisch (ZEPERNICK & 
TIMLER 1981); in westafrikanischen Floren und Artenlisten findet seitdem 
Zanthoxylum zanthoxyloides (LAM.) ZEPERN. & TIMLER als akzeptierter Artname 
Verwendung (Bénin: AKOÈGNINOU et al. 2006: 915; Burkina Faso: LEBRUN et al. 
1991: 144; SACANDE et al. 2012: 64; THIOMBIANO et al. 2012: 338; Côte d'Ivoire: 
AKÉ ASSI 2002: 114; Gambia: JONES 1994: 50; Guinea: LISOWSKI 2009: 329; Ni-
geria: KEAY 1989: 324). Auch an tropischen Violaceen der Gattung Rinorea 
forschte er mit (BROOKS et al. 1977). 

Der Pharmakognost 
Der Betreuung des Arzneipflanzengartens im BGBM (ECKARDT 1977: 178) nahm 
sich ZEPERNICK besonders fachmännisch an. Seit seiner pharmakognostischen 
Doktorarbeit (ZEPERNICK 1972a) war er mit der pharmazeutischen Drogen- und 
Arzneimittelkunde bestens vertraut und über seine Mitgliedschaft in der Gesell-
schaft Deutscher Naturforscher und Ärzte (ZEPERNICK 2010b) Teil eines entspre-
chenden fachlichen Netzwerkes. Er verfasste und kommentierte Standardwerke der 
Pharmakognosie (ZEPERNICK 1975, 1978a; ZEPERNICK et al. 1983) und monogra-
phierte später, als ihm der Ruhestand mehr Zeit dazu ließ, offizinelle Pflanzengat-
tungen und deren Drogen in „Hagers Handbuch der Pharmazeutischen Praxis“ 
(HÄNSEL et al. 1992, SEITZ & ZEPERNICK 1993, STAHL-BISKUP et al. 1993, 



 17 

ZEPERNICK & STAHL-BISKUP 1997). Dank seiner pharmazeutischen Expertise 
verfügt der BGBM über einen wissenschaftlich fundierten und zugleich publi-
kumsorientierten Arzneipflanzenführer (KRUEDENER et al. 1993), der später von 
den belgischen Nachbarn (Nationale Plantentuin van België / Jardin Botanique 
National de Belgique) in einer flämischen und einer französischen Übersetzung 
übernommen wurde (KRUEDENER et al. 1999a, b). In zwei Büchern warb er ge-
meinsam mit INGO HOFFMANN, einem gärtnerischen Kollegen am BGBM, beim 
deutschsprachigen Publikum für moderne Konzepte privater Heilpflanzengärten 
(ZEPERNICK & HOFFMANN 1996, 2001). 

Der Biologiedidaktiker 
Auch die Koordination der Öffentlichkeitsarbeit am BGBM gehörte zu ZEPER-
NICKs Dienstpflichten. Im Zweijahresbericht für die Jahre 1976 und 1977 heißt es 
dazu: „Im Rahmen von Schaumuseum und Garten war Dr. ZEPERNICK für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Im Zusammenhang hiermit führte er Besprechun-
gen mit dem Beirat für Biologie beim Senator für Schulwesen, um die Möglichkeit 
einer Einbeziehung des Museums in den Schulunterricht zu klären. Dem gleichen 
Zweck dienten Besprechungen mit Mitarbeitern des Pädagogischen Zentrums 
(Ausarbeitung von Arbeitsbögen für Kinder). Möglichkeiten der Öffentlichkeits-
arbeit wurden mit Vertretern anderer Museen diskutiert. Einer besseren Unterrich-
tung der Öffentlichkeit dienen einige Maßnahmen im Gartenbereich (Kennzeich-
nung sehenswerter Pflanzen auf den Übersichtsplänen, Information der Presse über 
Veranstaltungen des Gartens u. a.). Dr. ZEPERNICK hielt insgesamt 23 Führungen 
ab, die je zur Hälfte auf Garten und Museum entfielen.“ (GERLOFF 1979: 226). 
Noch zum Zeitpunkt seiner Pensionierung war er im Organigramm des Hauses in 
der Abteilung Lebendsammlung, Naturschutz und Öffentlichkeitsarbeit angesiedelt 
(GREUTER & VOGT 1992: 7). Dieses Aufgabenfeldes nahm er sich mit Verve an, 
und das ebenfalls bis weit in den Ruhestand hinein; es entsprach seinem offenen, 
stets freundlich zugewandten, gruppendynamisch kompetenten Wesen und seinem 
breitgefächerten naturwissenschaftlichen Hintergrundwissen. Gemeinsam mit 
seiner Kollegin Dr. ISOLDE HAGEMANN, Gartenkustodin am BGBM 1979–1992, 
entfaltete er eine fruchtbare biologiedidaktische Publikationstätigkeit, die unter 
anderem darauf gerichtet war, Kinder als künftige Multiplikatoren für das Pflan-
zenreich und seine Bedeutung für die Umwelt des Menschen zu gewinnen 
(HAGEMANN & ZEPERNICK 1986, 1987a, 1988). Für die botanische Erwachsenen-
bildung entstanden als Ersatz für zum Teil vergriffene Vorgängerbroschüren um-
fassende, zeitgerechte Gartenführer und Leitfäden für einzelne Sondergärten 
(HAGEMANN & ZEPERNICK 1987b, c, 1992), für ausländische Besucher auch in 
englischer Sprache (HAGEMANN & ZEPERNICK 1993). Nicht nur das eigene Botani-
sche Museum (ZEPERNICK 1983a, 1990b, 1994b; ZEPERNICK & TIMLER 1988), 
sondern auch verschiedene Häuser der Stiftung Staatliche Museen Preußischer 



 18 

Kulturbesitz unterstützte ZEPERNICK – vornehmlich bei Sonderausstellungen – mit 
thematischen Führungsblättern oder umfänglichen Essays in den betreffenden Aus-
stellungskatalogen, so die Südseeabteilung des Völkerkundemuseums (ZEPERNICK 
1972b, 1981), die Gemäldegalerie (HEILMEYER & ZEPERNICK 1983), das Museum 
für deutsche Volkskunde (ZEPERNICK & KARLSSON-STRESE 1983, 1984), die Aus-
stellung zum 500. Jubiläum der Entdeckung Amerikas durch Kolumbus im Berliner 
Gropiusbau (ZEPERNICK & BÖNDEL 1992; ZEPERNICK et al. 1992a, b; ZEPERNICK 
1994a) sowie das Potsdamer Haus der Brandenburg-Preußischen Geschichte 
(ZEPERNICK & HOFFMANN 2004a, b).  

Der Herausgeber und Rezensent 
Mit seinem Dienstantritt am BGBM löste ZEPERNICK Professor SCHULTZE-MOTEL 
in der Schriftleitung der wissenschaftlichen Hauszeitschriften Willdenowia und 
Beihefte zur Willdenowia ab (ECKARDT 1977: 192). Außerdem oblag ihm die tech-
nisch-redaktionelle Bearbeitung der Gartenführer und sonstigen Veröffentlichun-
gen der Einrichtung (GERLOFF 1979: 230). Von 1979 bis 1985 war er redaktionell 
und koordinierend für die Buchbesprechungen in Willdenowia zuständig (GREUTER 
& LACK 1984: 543). Eine Zeitlang fungierte er als Mitherausgeber der Zandera, 
des Mitteilungsblattes der Bücherei des Deutschen Gartenbaues, einer Einrichtung 
der Technischen Universität Berlin (Greuter & LACK 1985: 544; GREUTER et al. 
1989: 633). Auch im Literaturbericht der Botanischen Jahrbücher für Systematik 
und Pflanzengeographie war er einer der regelmäßigen Rezensenten; zur kumulati-
ven Bibliographie seiner 194 veröffentlichten Buchbesprechungen und Rezensio-
nen siehe ZEPERNICK (1975–2013). 

Der Wissenschaftshistoriker 
ZEPERNICKs vielleicht fruchtbarstes Aktivitätsfeld war sein Engagement auf dem 
Gebiet der Geschichte der Botanik und hier speziell seine Tätigkeit als Chronist des 
Botanischen Gartens und Botanischen Museums Berlin-Dahlem. Anlass dafür war 
die 300-Jahr-Feier dieser vom Großen Kurfürsten 1679 als „Hof- und Küchengar-
ten“ gegründeten Institution. Der entsprechende BGBM-Jahresbericht konstatiert 
lapidar: „Als Beitrag zur 300-Jahr-Feier des Botanischen Gartens wird von 
Dr. ZEPERNICK in Zusammenarbeit mit Dr. TIMLER eine biographisch-historische 
Studie über Garten und Museum vorbereitet.“ (GERLOFF 1979: 226). Diese „Stu-
die“, ein veritables Lexikon von über 300 Seiten über die verschiedenen Aufgaben 
und Ziele, Träger, wissenschaftlichen und gärtnerischen Leiter und Mitarbeiter, 
Sammlungen, Publikationen, Funktionen und Kooperationen der Institution im 
Laufe dreier Jahrhunderte, einschließlich der Dokumente zur Verlegung der Anlage 
vom Lustgarten am Berliner Stadtschloss über Schöneberg (vgl. ZEPERNICK & 
HOFFMANN 2004b) nach Lichterfelde auf ein ehemaliges Gelände der königlich-
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preußischen Domäne Dahlem, erschien als Band 1 der neugegründeten BGBM-
Zeitschriftenreihe „Englera“ (ZEPERNICK & TIMLER 1979) – mit auffälligem, in 
klassischem Postgelb gehaltenem Einband und deshalb von den BGBM-Kollegen 
liebevoll und anerkennend „das Telefonbuch“ genannt. Dieser Thesaurus ist von 
bleibendem Wert, enthält er doch unter anderem 135 Kurzbiographien von Mitar-
beitern, die bis 1979 an dieser Einrichtung wirkten, und die Erläuterung von 200 
ihnen gewidmeten Gattungseponymen. In unterschiedlichen Formaten wurden 
Wert und Bedeutung des Botanischen Gartens und Botanischen Museums Berlin-
Dahlem einem breiteren Publikum nahegebracht, unter anderem über das Presse- 
und Informationsamt des Landes Berlin (TIMLER & ZEPERNICK 1978), in Berliner 
Schriftenreihen, Vereinszeitschriften und Tageszeitungen (ZEPERNICK & KARL-
SSON 1979a, b; ZEPERNICK 1983b) und in einem Übersichtsband über Botanische 
Gärten Mitteleuropas (ERN & ZEPERNICK 1986, 1990). So ist es im Wesentlichen 
ZEPERNICKs Verdienst gewesen, zur rechten Zeit die Teilnehmer des XIV. Inter-
national Botanical Congress in Berlin 1987 im Verbund mit der 750-Jahr-Feier der 
Stadt im selben Jahr (SCHNARRENBERGER & SCHOLZ 1990: V) mit ausreichendem 
Informationsmaterial über den BGBM versorgt zu haben. Sein besonderes Augen-
merk galt aus diesem Anlass auch der deutschen Kolonialbotanik, speziell der 
staatlichen Rolle des BGBM als Botanischer Zentralstelle für die deutschen Kolo-
nien (TIMLER & ZEPERNICK 1987, 1988; ZEPERNICK 1991, 2002) sowie generell 
dem Beitrag deutscher Reisender und Sammler zur botanischen Erforschung außer-
europäischer Länder (ZEPERNICK 1989, 1995; ZEPERNICK & TIMLER 1990b). 
ZEPERNICK war Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Geschichte und Theorie 
der Biologie (ZEPERNICK 2010b) und fungierte kurzzeitig als Vorstandsmitglied 
und Schatzmeister der Gesellschaft Naturforschender Freunde zu Berlin (GREUTER 
& LACK 1984: 527), der ältesten, 1773 gegründeten naturwissenschaftlichen Verei-
nigung Deutschlands, und war am Ende seines Lebens deren Ehrenvorsitzender 
(SUDHAUS 2013: 3). Er biographierte CHRISTIAN KONRAD SPRENGEL zu dessen 
250. Geburtstag (ZEPERNICK & MERETZ 2001; ZEPERNICK 2010a), diesen erst 
posthum durch CHARLES DARWIN adäquat gewürdigten Begründer der modernen 
Blütenbiologie, beleuchtete ADELBERT VON CHAMISSOs Wirken für die Botanik in 
Berlin (TIMLER & ZEPERNICK 1982; ZEPERNICK & HOFFMANN 2004a) und katalo-
gisierte die wissenschaftlichen Publikationen seines 1984 verstorbenen BGBM-
Kollegen, des Lichenologen Professor FRITZ MATTICK (MATTICK & ZEPERNICK 
1984). Verschiedene Beiträge widmete er der bibliographischen Quellenforschung 
auf botanischem und ethnologischem Gebiet (ZEPERNICK 1984, 1985a; TIMLER & 
ZEPERNICK 1985). Sein biographisch-lexikographisches Hauptwerk und die Krö-
nung seiner wissenschaftshistorischen Tätigkeit ist zweifellos das Verzeichnis der 
Kurzbiographien aller eintausendachthundertvierzig Mitglieder der Gesellschaft 
Naturforschender Freunde zu Berlin von 1773 bis 1973 (ZEPERNICK 2013a), das er 
als bereits 87-Jähriger in tätiger Schaffenskraft vorlegte. Der Titel seiner letzten, 
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sehr bewegenden Veröffentlichung, „Lebende Denkmäler für zwei ‚naturforschen-
de Freundinnen‘ im Botanischen Garten Berlin“ (ZEPERNICK 2013b), unterstreicht 
nahezu plakativ sein eindrucksvolles wissenschaftsgeschichtliches Wirken in und 
für Berlin.  

Epilog: Der Blick auf Herbert Sukopp 
In ihrer Würdigung ZEPERNICKs für die internationale Fachwelt stellen LACK & 
RAUS (2020: 167) mit Bedacht seine Bedeutung als Wissenschaftshistoriker in den 
Vordergrund: „He was definitely more of a lexicographer than a curator or resear-
cher“. BERNHARD ZEPERNICKs Faible für die Wissenschaftsgeschichte Berlins ließ 
auch Professor HERBERT SUKOPP zum Adressaten und zugleich „Objekt“ seiner 
Recherchen werden. Beide fast gleichaltrigen Wissenschaftler arbeiteten über meh-
rere Jahrzehnte in unmittelbarer Nachbarschaft nebeneinander in Berlin-Steglitz, 
der eine (SUKOPP, Jahrgang 1930) in der Rothenburgstraße unter dem Dach der 
Technischen Universität Berlin, der andere (ZEPERNICK, Jahrgang 1926) in der 
Königin-Luise-Straße unter dem Dach der Freien Universität Berlin (dieses seit 
dem 1.01.1995, siehe GREUTER & VOGT 1995: 5, 1996: 5). Der Chronist und Eh-
renvorsitzende der Gesellschaft Naturforschender Freunde zu Berlin, BERNHARD 
ZEPERNICK, lexikographiert – und würdigt zugleich – in seinem opus magnum das 
Mitglied der Gesellschaft HERBERT SUKOPP wie folgt (ZEPERNICK 2013a:  
343–344): Sukopp, Herbert Klaus Otto – *6.11.1930 (Berlin) – Dr. rer. nat., 
Dr. rer. nat. h.c., Prof. – Prof. f. Ökosystemforschung u. Vegetationskunde Techn. 
Univ. Berlin – Botanik, Ökologie – Mitglied Ges. Naturf. Freunde zu Berlin 1962 – 
lebt in Berlin – Dr.-Victor-Wendland-Ehrenring 2000, hohe Auszeichnung für den 
Begründer der Stadtökologie – Lit.: Bohn & Krause (1995); Kowarik et al. (1995, 
2000); Maubach (1995); Rheinlaender (2000); Scholz (1996). – Jetzt, sieben Jahre 
später, entbietet der Autor dieser Zeilen für seinen Freund und Kollegen 
BERNHARD ZEPERNICK dem nunmehr 90-jährigen Jubilar Professor HERBERT 
SUKOPP ein herzliches Vivat, floreat, crescat! 
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